— "as — 


Intelligenz- Blatt 


| füt de n 
Bezirk der Königlichen RR zu Danzig. 


Königl. Provinzial: IntelligenzEomtoit im Poſt⸗Lokal.) 
Eingang: Plautzeng aſſe M 335. 


No. 272. Montag, den 21. November. 1842. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen — 18. November 1842. 
Die Herren Guts beſitzer ache v. Pechvogel aus Wee „ log. im 
Hotel de Thorn. 
5 B e kann t m a ch 8 
1. Bei dem eingetretenen Froſtwetter wird den Beſihern Se: Verwalten von 
ſtädtſchen Grundſtücken das Belegen der Trummen vor denſelben mit Pferdedünger 
dierdurch in Erinnerung gebracht. 
. den 18. November 1842. 
Königliches Polizei» Direktorium. 
v. Clauſe witz. 
8 Der Böttchermeiſter Andreas Auguſt Johannides, Eimermacherhof No. 1746. 
wohnhaft, wird zur Bezeichnueg n ihm verfertigten Maaßgefäße den Stempel 
92. 


führen, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. November 1342. a 
Königl. Polizei⸗Directorium. 
v. Clauſewitz 

Es iſt am 5. d. M. am Weichſelufer zwischen dem Holzraume und det 
Sur chanze ein unbekannter männlicher Leichnam von mittlerer Geſtalt, ſchwarzem 
dur, aare, etwa 40 Jahre alt, mit einem blau geſtreiften leinenen Hemde, einer 
en Weſte und Hoſen von dunkelm Drillich und ER bekleidet, aufgefunden 
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Da nun nichts über den Namen, Stand oder die ſonſtigen i, des 
Verunglückten hat ausgemittelt werden können, ſo werden Alle welche hieraber Aus 
kunft zu geben vermögen, hierdurch aufgefordert, ſofort Anzeige davon. ei aus zu 
machen und werden ihnen dabei keine Koſten ewachſen. 

Danzig, den 12. November 1842. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
4. Die Königl. Hauptbauk hat ſich veranlaßt gefunden für den Lombard ⸗ und 
Wechſelberkehr des hieſigen Königl. Bancd⸗Comtous vom 1. Januar RS ab 
getechnet mehrere Erleichterungen eintreten zu laſſen. Wir machen hiedurch auf die 
desfalfige in der Börſe aushängende und auch in unſerm Bureau zur Anſicht vor» 
liegende Mittheilung aufmerkſam. 


Danzig, den 17. November 1842. 4475 
Die Aelteſten der Raufmannfcaf 
Höne. Albrecht. G. aum. 


ee er Re SS: Me Nee 
Zur Verpachtung der den minorennen Geſchwiſter Czarlinski b 
Liban hofe Zellgoſe No. 48. A. und B. bei Neuß. Stargardt von Johamu 
1843 ab, iſt ein Termin auf 

den (neunten) 9. Januar 1813 Vormittags 10, Uhr, 

im hieſigen Gerichtslokale vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes Gerichts⸗Aſſeſſot 

Baumann auberamt, zu welchem; Pachtluſtige hiermit ae 
Preuß. RANG, den 10 November 18422 . 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

6: Zur Veräußerung des alten Pfarwohnhaufes in Mile nm, ſo wie es 

daßebt, iſt ein Licitatioys⸗Termin auf den 6. December d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Haufe: des Vorſtehers Martin Claaſſen anberaumt worden, zu dem Kaufluſtige 

hiedurch eiugflaben, werden. Die näheren Bedingungen find allda zu . f 
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7. Geſtern, Abends 9 Uhr, daiſchtiet Kan an ert Erwachen ER langen 
Leiden in feinem beinahe zurückgelegten Giften. Lebensjahre der hieſige Bürger und 
Schmid⸗Meiſter Johann Herrmann Schütze. 5 
Mit tief betrübtem Herzen meldet dieſe Anzeige Freunden und Bekannten 
Danzig, den 19. November 1812. die hinterbliebene Gattin 


Literariſche Anzeigen. 
. Is der Buchhandlung von Fr. Sam. Geihard, 
Lenggaſſf No, 400. iſt zu haben: 
an Die Da m p f wa ſich e, 
ein böchſt einfaches Verfahren, alle Arten 5. Lelb⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche ꝛc. mit 


großer Erſparniß an Zeit u. Geld durch Waſſerdämpfe blendend weiß zu waſchen, 
Ake ſie dabei, wie uach der alten Methode, anzugreifen und abzunutzen. Aus dem 


* 
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Firanzöſ. des Baron Beurgnon de Layre von Dr. Ch. H. Schmidt. Vierte mit 
Zuſätzen des Ueberſetzers vermehrte Aufl; Re Abbildungen. Geheftet 
Ehe 1213 r. 5 . i 
Ein gutes Buch bedarf kriler Ant lung u. empfiehlt ſich durch ſeinen Inhalt 
am beiten. Den bündigſten Beweis, dafür, liefen die tühmenden Anerkennungen deſ⸗ 
ſelben in ſo vielen öffentlichen Blättern, die Einführung det Dampfwaſche nach ſei⸗ 
nen Vorſchriften in den mehteſten Städten Deutſchlands und der Umſtand, daß obi⸗ 
ges Büchlein ſeit wenigen Jahren ſich dreimal vergriffen hat. Die gegenwärtige, 
zwar in Text und Abbildungen vetmehite aber nicht theurere Auflage zeichnet ich 
dadurch aus, daß verſchiedene in der neueſten Zeit eingeführte Modificationen des 
Dampfwaſchapparates mitgetheilt und durch Zeichnungen erläutert find. 
9 Bei Oehme und Müller in Braunſchweig iſt nun vollſtäudig erſchſenen 


15 bel. S. Anhuth, Laugenmarlt Mio. 432., B. Kabus und den übri⸗ 
gen hieſigen Hand ungen zu haben: EP RE 8 


Napoleons Kclbum. 


d Herausgegeben 
N f 277 von 
ur Dr. Eduard Brinkmeiet. 
rn Pracht Ausgabe 2 
mit 22 Raditungen, der Bronce⸗Statue Napoleons in Elair-obscur-Bronce⸗Druck, 
And einer umfaſſenden Chronik. Subſer. Preis brach), 125 Rthlr., 
a g in engl. Prachtband 2 Rihlr. nat 
— . R 
von und nach Gaudy, Zedlitz, Heine, Freiligrath, Rückert, Gleim, 
von Platen, Immermann, Victor Hugo, Edgar Quinet, 
75 Barthelemy ꝛc. it. i 5 
Die [Iuſtrat ionen 
nach Originalgemälden und eichnungen von Horaz Vernet, V. Adam, 
U Meyer, (Schüler 9. ee s) N; ange ia und den bepeufendfien 
1 Malern der Jetztzeit. Ber: 
10 Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


lin Danzig bei D. Anhuth, Laugenmarkt No, 432.) zu bekommen: 
— 3 Das luſtigſte 
* en Shneiderbüdh e i u, 
e Modernes in Proſa und Verſen, nach der neueſten Pariſer Mode zn⸗ 
geſchnitten und allen Freunden heitern Scherzes alen zugerichtet durch Carolum 
. Rodishain. it ‚einer Muſikbeilage und Abbildung. 8. 1642. Broſch. 
’ 1115 Sgr. — 9 gGr — 39 Kr. Kr An rs 
Im Gewande des harmloſeſten Scherzes hat der Herausgeber eine Menge 
Anekdoten, Lieder, Briefe und kurze Erzählungen geſammelt, in der Hoffnung, daß 
dadurch manche frohe Stunde herbeigeführt wird. 
: (1) 


* 
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„ An 3 2 ig e m 
11. Einladung zur Beneſiz. 
* : 1 

Zu der Mittwoch den 28. November zu meinem Benefize fait 
findenden Aufführung von Schillers Wilhelm Tell, late ich hiet⸗ 
mit ergebenſt ein. Martin Ditt, 

s Regiſſeur des Danziger Stadt» Theaters. 

12. Der Unterzeichnete wünſcht Kuaben und Mädchen, zu deren Unterricht in 
Handarbeiten ebenfalls Gelegenheit iſt, im Hauſe ſeiner Eltern in Pe nſion zu neh 
men. Aufträge werden Langgarten No. 250. erbeten. Dr. E. L. Scheffler, 

Gottswalde, den 19. November 1842. Predigt » Amts» Kandidat. 
13. Am Freitag den 18. d. M. iſt vom Schnüffelmarkt bis zur Atämergaſſe 1 
Stück Tüll, enthaltend 143 Ellen verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht 
ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung in der Weiß ⸗Waaten⸗Handlung Schuüf 
felmarkt Nro. 656. abgeben zu wollen. 


14. Eine Laden⸗Demoiſelle wird unter bortheilhaften Bedingungen 


i N Adreſſen unter B. 31. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


8 Wegen Ortsveränderung iſt Langgaſſe No. 406. ein Haus, welches ſich zu 

allen Geſchäften eignet, mit vortheilhafter Anzahlung zu verkaufen. a 
Der mi et b un 9. 

16. Langenmarkt Ne. 452. find 2 Zimmer mit Meubeln au einzelne Seren 

zu vermiethen und den 1. Dezember zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


u. Einem geehrten Publikum mache ich die erge⸗ 
bene Anzeige, daß meine auf der letzten Meſſe 
perſonlich eingekauften Waaren mir bereits einge⸗ 
gangen find, woran ich die Bemerkung zu knuͤpfen 
mir erlaube, daß ich durch viele beim Einkauf er⸗ 
langte Vortheile im Stande bin die anerkannt be⸗ 
ſten Waaren zu recht billigen Preiſen zu verkaufen 
und aus dem Grunde Ein geehrtes Publikum um 
geneigten Beſuch bitte. 1 
. A. J. Kiepke, Langgaſſe W 398. 


| | 
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18. Taback-Annonce. 


Das seit Jahren immer mehr zunehmende Cigarren-Rauehen, wo dutek 


bekanntlich die Zunge nicht belegt wird, hat namentlieh für die da lureh 
verwöhnten Liebhaber einer Pfeife Taback, das Bedürfuiss eines Canusters 
herausgestellt, der jene höchst wichtige Eigenschaft enthält. 

Wir haben uns daher dureh unsere, allgemein als vorzüglich anerkannte 


Lafama-Ciga rren, deren leichte, feine Qualität denjenigen hinläng- 
lich bekannt ist, die diese Cigarren ächt, das heisst, in mit unserm Kenn- 
zeichen versehenen Kisten rauchen, veranlasst gefunden, zwei Sorten Tahack 


zu fabrielren, die Unter leichem Namen aue jene Vorzüge 


besitzen, und sich also durch Milde, Annehmlichkeit und feinen Geruch 


ganz besonders auszeichnen. 

Wir verwenden hierzu nur ausländische Blätter, und zwar solche, die 
bisher wenig oder garnicht zu Rauchtabacken benutzt wurden, deren Fabri- 
kation uns aber ganz besonders gelungen, und dadurch jene schwere Auf- 
gabe geiöst wurde. 


In Dan lig hat Herr Eduard Kass den Haupt-Debit die- 


ser Tabacke und verkauft nicht nur zum Fabrikpreise VON 12 Sgr. 


pro Pfund in schwarzem Druck, und 10 Sgr. 


en Pfund in blauem Druck „sondern ist aueh im Stande 
Niederverkäufern einen Rabatt zu bewilligen. > L 


Berlin, im September 1812. 3 
Ferd. Calmus & Co., 
Tabacks - Fabrikanten. 


Zu dem bereits bekannten la fama Gau 312 Sgr. pro U em- 
pfing ich nun noch oben genannte Sorte à 10 Sgr. pro 4, die ich ebenfalls 
bei Abnahme von 10 % mit 1 % Rabatt empfehle. 

ö - Eduard Kass, 
x Langgasse No. 402. 
19. Um den Ausverkauf meines Tuch⸗Waaten⸗Lagers nach Möglichkeit zu bes 


ſchleunigen, habe ich die Preiſe deſſelben auf den niedrigſten Standpunkt geſtellt, 
worauf ich ein geehttes Publikum . mache und um zahlreichen Beſuch 
e. { ; 


bitt T. Behrent, Langenmarkt No 445. 

20. Ein abzubrechender Ofen, mehre Fenſter, Flieſen und ein Unterſatzſchlitten 
ſind zu veikaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 959. n a 
21. oe burg une eee yaydına ino ae ur: 


“69 Lr e od) gun ERIK“ dene 


„ 


Pr 


/ 
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85 | Fuͤr Herren empſiehlt eine ſehr große 
Auswahl der neueſten Weſten in Sammet, Seide 
und Kaſimir zu moͤglichſt billigen Preiſen 

Mr. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 396. 
. WFortdauernder Ausverkauf. r 


Da ich bis Neujahr mein Waarenlager ganz auftäumen will, fo habe ich ver 
ſchiedene Gegenſtände aufs neue heruntergeſetzt, als: Tricobeinkleider a 20 Sgt., 
Manteltuche und Coating 2 Ellen breit a 17 Sgr., die feinſten Glagee⸗Haudſchuhe 
in coul., gelb und weiß, die 2215 Sgr. gekoſtet haben a 17 Sgr., Weſten die 
3 Rtlr. 10 Sgr. gekoſtet a 2 Rilr. 10 Sgr., oſtindiſche ſeid. Taſchentücher a 25 Sgr., 


und empfehle Schlipſe, Shwals, ſeid. Halstuͤcher ꝛc. zu ſehr 
billigen Preiſen. M. M. Cohns Witrwe, iſten Damm 1118. 
21. Frſſche Pommeranzen, nanteſer Sardinen, Trüffeln und Erbſen in feinem 
Oel in Blechdoſen verſchiedener Größe, Jamaſka⸗Rum die Flaſche 10 Sgr., ächten 
variſer Eſtrazon -, Capern⸗, Anſchovis⸗ und Trüffel⸗Seaf, feinſtes Tiſchöl, kl. Capern, 
Oliven, holl Voll⸗Heringe in 116, ächte Bordeaurer Sardellen, oſtindiſchen candırten 
Jugber, aſtrachaner kl. Zucker⸗Schotenkeme, alle Sorten engl. Sperma Cet, Macher, 
Palm⸗ und Stearin- Lichte erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
Immobilia oder unbewealiche Sachen. 

f Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Tiſchlermeiſter Gerhard Barg und feiner Ehefrau zugehörige, anf 
Langgarten unter der Servis Nummer 58. und M 96. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, adgeſchätzt auf 3734 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 

den Ein und zwanzigſten December 1842, Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zaugleich werden der eingetmgene Creditor Waſſerdiener Johann Daniel Prirß 

tefp. deſſen Erben, zur Wahrnehmung ihrer Getechtſame zu dem angeſetzten Ter. 


miu mit vorgeladen. ’ 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Edietal LCırationen 
26. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land- und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Carl Heinrich Nickel in Langfuhr Concursus Creditorum 
zeröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Nrreit über daſſelbe hiemit verhänget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuloner etwas an Gelde, Sachen, 


Effeeten: oder Briefſchaften hinter ſich haben hiemit angedeutet: demſelben nicht 


das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 


förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


U 


* 
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Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewäz ⸗ 
nigen haben: f 5 0 
. daß, wenn demohngeachtet dem Geweinſchuldner etwas bezahlt, oder aufge 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beften: 
der Maſſe anderwe tig beigetrieben, im Fall aber der Jubaber ſoicher Gelder 
oder Sachen, diefelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer 
dem feines daran habenden Unserpfand» und anderen Rechts für verluſtig 
erklärt werden ſoll. r BIETE 08 ; 
Danzig, den 11. November 1842. 
a Königl. Land- und Stadtgericht. 
27. Nachdem über das ſämmiliche Vermögen der Kaufleute Rudolph Schulz 
und Eduard Schulz durch das Erkenntniß vom 15. Februar c: der Konkurs exöff⸗ 
net worden, fo werden die unbekannten. Gläubiger der Gemeinſchuldner hierdurch 
öffentlich aufgefordert, in dem auf 128 RE 
gr deu 3. März 1843, Morgens um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath v. d.. Trend angeſetzten 
peremtoriſchen Termin entweder in Perfon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und fonftige Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubzer Abſchrift beizubringen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit. 
der beigefügten Densarsung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zuer⸗ 
folgender Inrotulatlon der Acten ihre Anfprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldener ausgeſchloſſen und ihnen 
des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoreu werde auferlegt wer⸗ 


n. 5 4 EN 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon⸗ 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſcht fehlt, die 
dieſigen Justiz- Commiſſarien Justiz Rath Senger, Scheller und Schlemm als Be: 
vollmächtigte in Vorſchlag von denen fie ſich einen zu etwählen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. e * 
Elbing, den 7. November 1312. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
20. Offener Arre ſt. ̃ Er 
Das Konigliche Land» und Stadtgericht bekundet hiemit, daß durch die Ver⸗ 
fügung vom heitigen Tage über das ſämmtliche Vermögen des Kaufmanns Adolph 
ithelm Lakowitz bier. das abgekürzte Kredit⸗Verſahren eröffnet, und der offene: 
rreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu- laſſen, ſondem ſolches vielmehr 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum: 
Abznliefem. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt: oder. 
ausgeantwortet werden, fo. wird fo.ches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben,, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, 


18 
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der dieſelben derſchweigen ſollte, noch alles feines daran gabenden Ba und 


andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Elbing, den 4. November 1842. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — Sertefdemartt 7 
; Getreidemarkt Danzig, 
vom 8; bis inel. den 17 8 1842. 
1. Aus dem Waffer. Die Laſt zu 40 Scheffel, find 1065 Laſten . üder⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 45 Laſten 
D und 613 gut . eichert. 


Welten Roggen. Raps. air Gerſte. ana Etbſen. 


1 Verkauft Laſtenn — 2 f 
Gicht, Pfd.“ — 
Preis, Rh — 155 
1 Uoberkauft Lasten: .. 185 2 133 
u. Bom Lande: 
gr. 26 gr. 42 
b. Schſl. Sgr. 56 353 8 kl. 25 w. 32 


N) affirt vom 12. bis incl. 15. November 1842 u. nach Danzig beſtimmt: 
8 un 133 Laſt 30 Scheffel Weizen. 
44 Laſt — Scheffel Roggen. 
2 Lat 5 Scheffel Erbſen. 
34 Laſt 30 Scheffel Leinſaat. 
10 Laſt — Scheffel Rips. 


